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vor Christus durch einen großen Brand zerstört, doch
nun wieder aufgebaut. Heute können sich Urlauber in
den neu erschaffenen Hallen des Wissens Sammlungen
alter Manuskripte und historische Fotos Alexandrias
ansehen.

Wer seinen Urlaub in Alexandria verbringt, sollte even-
tuell auch einen Abstecher in die nähere Umgebung
einplanen. Ein beliebtes Ziel sind hier die Wüstenklöster
im Wadi Natrun. Sie liegen etwa 120 km südlich der
Metropole und sind über die Wüstenautobahn in Rich-
tung Kairo gut zu erreichen.  Die Klöster spielten beson-
ders für die koptische Kirche eine große Rolle, da hier
1500 Jahre lang die koptischen Päpste gewählt wurden.
Noch heute sind vier der Klöster bewohnt. 

Ebenso sehenswert wie die Wüstenklöster ist auch die
Oase Siwa. Mit dem Bus oder dem Auto ist man von
Alexandria aus in etwa 6 Stunden Fahrtzeit am Ziel. Die
abgelegene Oase wird wegen ihrer fruchtbaren Land-
schaft im Gegensatz zur Wüste auch "Insel der Glückse-
ligen" genannt. Man kann einfach nicht glauben, dass
man sich mitten in der Wüste befindet: Rund 200 Quel-
len ermöglichen hier das Wachstum von Dattelpalmen
sowie Oliven-, Orangen- und Zitronenbäumen. Wer noch
ein Souvenir für die Daheimgebliebenen sucht, wird hier
bestimmt fündig. Die traditionsbewussten Berbernach-
fahren, die hier angesiedelt sind, verstehen sich vorzüg-
lich auf das Kunsthandwerk. Sie bieten Urlaubern
wunderschönen Silberschmuck und Töpferwaren zum
Kauf an. 
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Einleitung

Alexandria - Schönheit des Mittelmeers

Das moderne Alexandria ist noch heute Spiegelbild
seiner prachtvollen und interessanten Vergangenheit.
Die Stadt wurde bereits im Jahre 331 nach Christus von
einem der bekanntesten Männer der Weltgeschichte
gegründet - von Alexander dem Großen. Vor kurzem erst
wurden vor der Küste Alexandrias Überreste des
Palastes der Kleopatra und des Leuchtturm von Pharos
gefunden. Letzterer zählte, ebenso wie die Pyramiden
von Gizeh, zu den sieben Weltwundern der Antike.

Doch nicht alle Sehenswürdigkeiten der Vergangenheit
liegen auf dem Grund des Mittelmeeres. Um sich einen
historischen Überblick zu verschaffen, ist der Besuch des
Griechisch-Römischen Museums in Alexandria durchaus
zu empfehlen. Hier befinden sich auch die überaus
sehenswerten Wandreliefe von Alexander dem Großen.
In der Nähe liegt das römische Amphitheater "Kom el-
Dik". Hier sind sogar die Überreste eines wunderschönen
Mosaikbodens erhalten. Zu den Highlights bei einer
Besichtigungstour durch Alexandria gehört außerdem in
jedem Fall auch die Pompejussäule. Das Bauwerk, mit
seinen stolzen 27 Metern Höhe, wurde bereits 295 nach
Christus erbaut und besteht komplett aus rotem Granit.

In der Antike war Alexandria mit seiner riesigen Biblio-
thek das geistige Zentrum der Spätantike. Hier lagerte
neben 200.000 Manuskripten auch die private Samm-
lung Kleopatras. Die Bibliothek wurde zwar im Jahre 49
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5. 
Ägypten Offiziell

In Deutschland:

Fremdenverkehrsamt:
Kaiserstraße 64a, 60329 Frankfurt am Main
Tel.: 069 - 25 21 53
Fax: 069 - 23 98 76 

Ägyptisches Konsulat:
Stauffenbergstraße 6-7, 10785 Berlin
Tel.: 030 - 4 79 01 880 
Fax: 030 - 5 74 52 36

In Ägypten:

Touristeninformationen in Ägypten: 
Kairo:
5 Sharia Adly, Kairo Innenstadt
Tel.: 02 - 3 91 34 54

Luxor:
An der Corniche beim Luxor Tempel
Tel.: 095 - 37 22 15

Hurghada: 
Gegenüber dem Grandhotel in Neu-Hurghada
Tel.: 065 - 44 44 20

Assuan:
Am Bahnhof in Assuan
Tel.: 097- 31 28 11

Alexandria:
Midan Saad Zaghlul, Innenstadt
Tel.: 03 - 4 84 33 80

Deutsche Botschaft: 
8b, Sharia hassan Sabri/Sharia Berlin, Zamalek, Kairo
Tel.:02 - 7 39 96 00
Fax: 02 - 7 36 05 30

Verkehr

Das öffentliche Verkehrsnetz in Ägypten ist, allgemein
gesprochen, recht gut. 

Busse
Das am häufigsten verbreitet Verkehrsmittel ist der
Bus. Da diese aber oftmals ziemlich überfüllt sind und
Frauen hin und wieder Belästigungen durch Männer
ausgesetzt werden, empfiehlt sich die Fahrt mit einem
Mini- oder Mikrobus. Diese sind geringfügig teurer,
dafür aber viel bequemer. Mini-Bus sind orange-weiß
bemalt und verkehren auf den üblichen Strecken.
Mikrobusse ähneln in ihrem Aussehen den bekannten
Sammeltaxis.

Taxis
Wer noch bequemer als mit dem Minibus reisen möchte

nimmt sich am besten gleich ein Taxi. Man erkennt sie
an ihrer schwarz-weißen Farbe. Wer einsteigen möchte
ruft einfach den Namen des gewünschten Zielortes und
los geht's. Die Fahrer rechnen in den seltensten Fällen
nach dem Taxameter ab, doch obwohl sie meist bei den
Preisen etwas aufschlagen, ist die Fahrt mit dem Taxi in
Ägypten weit billiger, als wir es von Europa gewöhnt
sind. 

Inlandflüge
Touristen, die eine Rundreise machen möchten und
deshalb größere Strecken zurücklegen müssen, planen
am besten einen Inlandflug ein. Da Egypt Air allerdings
ein Monopol für die Inland-Flüge besitzt, sind die Preise
konkurrenzlos und hoch. Aber es gibt einen Trick: Wer
mit Egypt Air nach Ägypten fliegt und gleichzeitig
Inlandflüge dazubucht spart im Bestfall bis zu 50
Prozent. 

Auto
Vom Auto fahren in Ägypten muss abgeraten werden. In
Kairo ist es durch Staus und zähfließenden Innenstadt-
verkehr absolut zermürbend und macht wirklich keinen
Spaß. In ländlichen gebieten kann es sogar gefährlich
sein, da die Menschen häufig Nachts nur mit Standlicht
fahren.

Sicherheitsbestimmungen
Auf Grund vereinzelter terroristischer Anschläge gegen
Touristen in den vergangenen Jahren gibt es heute sehr
strenge Sicherheitsbestimmungen. Einige ländliche
Routen zwischen Luxor und Assuan dürfen nur in

bewachten Konvois bereist werden. Allgemein ist
Reisenden der Transfer in zwei bewachten klimatisierten
Zügen zwischen Kairo, Luxor und Assuan erlaubt. 
Die Lage kann sich allerdings schnell ändern - Eine gute
Beratung durch das Fremdenverkehrsamt im Vorfeld
kann hier durchaus hilfreich sein!

Geschichte

Alexandria in der Antike
Die Stadt wurde im April 331 v. Chr. von Alexander dem
Großen gegründet. Dieser sah sie als Hauptstadt seines
Riesenreiches vor, bekam sie aber nie zu Gesicht. Nach
seinem frühen Tod wurde er hier in einem Mausoleum
begraben. In den folgenden Jahren erlangten die
Ptolemäer die Herrschaft über Ägypten und behielten
Alexandria als Hauptstadt bei. Unter ihnen wurde es
rasch zu einer der berühmtesten Städte in der ganzen
griechischen Welt. Von ihrer Bedeutung zeugten vor
allem der "Pharos von Alexandria", ein von Sostratus
von Knidos zu Beginn des 3. Jahrhundert v. Chr., etwa
von 299 bis 279, erbauter Leuchtturm an der Hafenein-
fahrt, der zu den sieben Weltwundern der Antike zählt,
sowie die "Bibliothek von Alexandria", die damals mit ca.
700.000 Schriftrollen die größte der Welt war. In antiker
Zeit war Alexandria nach Rom zeitweilig die zweitgrößte
Stadt der Welt und gab der Alexandrinischen Periode
ihren Namen. Im Jahre 30 v. Chr. wurde Alexandria von
Octavian eingenommen und - wie ganz Ägypten - dem
römischen Reich einverleibt.
Die Bibliothek von Alexandria
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9. 
Das Schicksal der Großen Bibliothek ist umstritten; eini-
ge antike Quellen sprechen von einem Feuer bei Cäsars
Eroberung der Stadt 48-47 v. Chr.. Wie jedoch Edward
Parsons in seiner Quellenanalyse nachweist [1], stützen
nur 6 von 16 Quellen über das Alexandria der Zeit diese
Hypothese, die erste dieser Quellen wurde ca. 100 Jahre
nach dem angeblichen Vorfall geschrieben, und die Zahl
der angeblich verlorenen Bücher schwankt von 40.000
(die erste Quelle) bis 700.000, also der kompletten
Bibliothek (Aulus Gellius), die letzte Quelle (Paulus Orosi-
us) spricht wieder von 40.000 Büchern.

Das Museum von Alexandria, an das die Bibliothek ange-
gliedert war, existierte mit Sicherheit weiterhin, da
mehrere Leiter des Museums aus nachchristlicher Zeit
bekannt sind, und Plutarch schreibt von einem Geschenk
von 200.000 Schriftrollen aus der Bibliothek von Perga-
mon an Cäsar. Der letzte bekannte Leiter des Museums
war Theon von Alexandria (ca. 335-405). Im Jahre 391
ließ auf Befehl des christlichen Kaisers Theodosius des
Großen der Patriarch Theophilus von Alexandria alle heid-
nischen Tempel in Alexandria zerstören. Mit Sicherheit
war darunter das Serapeum, das die Tochterbibliothek
beinhaltete; ob auch das Museum (der "Tempel der
Musen", und damit aller Wahrscheinlichkeit nach die
Bibliothek) zu diesem Zeitpunkt zerstört wurde, ist unbe-
kannt, es kann jedoch nicht wesentlich früher oder später
geschehen sein. Im Jahre 415 wurde Theons Tochter, die
Philosophin und Wissenschaftlerin Hypatia, von einem
christlichen Mob ermordet und damit "das letzte Über-
bleibsel der Ketzerei aus der Stadt entfernt", wie der
christliche Autor Johannes von Nikiu später schrieb. Der

zeitgenössische christliche Historiker Sokrates schrieb
dagegen: "Mit Sicherheit kann nichts weiter entfernt sein
vom Geist des Christentums, als das Zulassen von
Massakern, Gewalttaten und Misshandlungen dieser Art."

Alexandria blieb während der gesamten Spätantike ein
wichtiges urbanes und kulturelles Zentrum, vor allem
auch in Hinblick auf theologische Fragen. Ägypten wurde
619 von den Sassaniden erobert, doch nach 628 erhiel-
ten die Oströmer das Land zurück. 642 ging die Stadt
dem Reich dann aber endgültig verloren - sie fiel in die
Hände der Araber (siehe Islamische Expansion).

Mittelalter und Neuzeit
Die Stadt blieb durch das ganze Mittelalter bis in die
Neuzeit ein wichtiger Hafen, verlor aber zunehmend an
politischer Bedeutung. Dies wurde insbesondere durch
den Aufstieg anderer Städte wie Konstantinopel im
Byzantinischem Reich und Kairo unter den Arabern
bedingt. Der Wiederaufstieg vom eher unbedeutenden
Fischerstädtchen zur Metropole setzte im 19. Jahrhun-
dert mit der Industrialisierung ein. Die Lage nahe der
Sues-Verbindung nach Indien weckte das Interesse der
europäischen Kolonialmächte; so landete Napoleon 1798
mit einer Expedition bei Alexandria, schlug die Mame-
lucken, verlor aber beim nahen Abukir eine Schlacht
gegen die Briten. Der französische Einfluss wurde gegen
Ende des 19. Jahrhunderts durch eine quasikoloniale
Herrschaft der Briten über Ägypten abgelöst, die sich
auch in den Besitz des Sueskanals brachten.
Heute wird über den Hafen Alexandrias drei Viertel des
ägyptischen Exports abgewickelt. Die Stadt ist mit ihrer

Textilindustrie, dem Fahrzeugbau, der chemischen Indu-
strie, der Nahrungsmittelindustrie und einer Erdölraffi-
nerie zweitgrößter Industriestandort Ägyptens; außer-
dem verfügt Alexandria über einen internationalen Flug-
hafen, sowie Anbindung an das ägyptische Straßen- und
Eisenbahnnetz. Das Stadtbild zeigt sich heute zweige-
teilt: Die Altstadt zwischen den beiden Hafenbecken ist
geprägt von engen Gassen und Basaren, während die
Neustadt auf dem Festland eher westlich und modern
wirkt. Im April 2002 wurde ein neues Bibliotheksgebäu-
de eröffnet, die Bibliotheca Alexandrina. Sie wurde mit
Hilfe der Vereinten Nationen gebaut.

Museen

Königliches Schmuckmuseum
Das prachtvolle kleine Schmuckmuseum im Stadtteil
Glim ist ein echter Geheimtipp und im Palast der Prin-
zessin Fatma el-Zahraa untergebracht. 
21 Sh. Ahmed Jahija, Glim
Tel.: 03 - 5 86 83 48

Griechisch-Römisches Museum
Die Exponate geben einen Einblick in die Stadtgeschich-
te Alexandrias von ca. 331 v. Cr. bis 300 n. Chr.. Hier
sehen Sie unter anderem hellenistische Skulpturen,
Wandreliefs von Alexander dem Großen und verschiede-
ne wertvolle Grabbeigaben aus dieser Zeit. 
5 Sh. Mathaf el-Romani
Tel.: 03 - 48 65 820

Bibliotheka Alexandria
Zwar wurde ihr Vorbild bei einem Brand im Jahre 49 v.
Chr. zerstört, doch das tut dem Nachbau keinen
Abbruch. Auch er ist von außen, wie von innen für Touri-
sten interessant. Hier finden Sie alte Manuskripte und
historische Fotos der Metropole.
Al-Shatby
www.bibalex.org

Fort Quait Bay/ Marine Museum
Hier stand bis ins 14. Jahrhundert der berühmte Leucht-
turm von Pharos. Er wurde schließlich bei einem Erdbe-
ben zerstört. In dem Festungsbau aus dem 15. Jahrhun-
dert befindet sich das Marine Museum Alexandrias. 
Westliches Ende der Corniche (im Osthafen)
Straßenbahnlinie: 15 ab Ramleh-Station
Tel.: 03 - 5 86 83 48

Alexandria National Museum
Koptische, islamische und natürlich römisch-griechische
Exponate gibt es hier zu bewundern. Ein Insider-Tipp
und sehr sehenswert.
Sharia Fouad

Essen & Trinken

Abou Gharib
In diesem sehr preisgünstigen und zugleich sauberen
Lokal gibt es sehr gute ägyptische Fleisch- und Gemüse-

12. 
10. 11. 

www.alexandria-online.de
powered by TOURINAUT.de

www.alexandria-online.de
powered by TOURINAUT.de

www.alexandria-online.de
powered by TOURINAUT.de

www.alexandria-online.de
powered by TOURINAUT.de



13.
gerichte. Wie in vielen traditionelleren Gaststätten wird
hier kein Alkohol ausgeschenkt.
13, Al-Borsa Al-Quadima
Downtown
Tel.: 03 - 4 80 86 68

Abou Ashraf
Hier steht fangfrischer Fisch auf der Speisekarte, den Sie
unbedingt versuchen sollten. Das Flair im bunten und
traditionsreichen Viertel Al-Gomruk, in dem sich das
Lokal befindet, trägt zur volksnahen Atmosphäre bei.
Alkohol wird nicht ausgeschenkt!
28, Sharia Safar  Pasha
Tel.: 03 - 4 81 65 97

Samakmak
Ein nettes ruhiges Fischrestaurant mit einem Spitzenruf.
Die Zutaten für die Gerichte werden jeden Tag frisch auf
dem nahe gelegenen Markt besorgt. 
42 Quasr Ras et-Tin, Bahir
Tel.: 03 - 4 80 95 23

Santa Lucia
1980 wurde das Lokal zu einem der besten der Welt
ausgezeichnet. Seitdem hat es sich leider etwas nachtei-
lig verändert. Aber nur etwas, keine Sorge, hier gibt es
immer noch sehr leckere griechisch-mediterrane Küche.
40. Sh. Safija Zaghloul
Tel.: 03 - 4 82 03 32

Zephyrion
Von der Terrasse des Restaurants hat man einen prima

Blick auf das Mittelmeer. Speisekarte und Einrichtung
erinnern an das Angebot einer typisch griechischen
Taverne.
41 Sh. Khales Ibn Walid
Strand von Abukir
Tel.: 03 - 5 60 13 19

Hassan Bleik
Hier gibt es preisgünstige, einfach libanesische Gerichte.
Obwohl die Einrichtung nicht besonders trendig ist, lässt
das Essen keine Wünsche offen. Alkohol wird hier nicht
ausgeschenkt.
Gegenüber 18 Sh. Saad Zaghlul
Tel.: 03 - 4 84 08 80

Pastroudis
Hier werden einfache französisch-mediterrane Speisen
angeboten. Das Restaurant besitzt ein ruhiges Flair, in
dem man einen kurzen Moment Zuflucht vor der Hektik
in den Straßen der Stadt nehmen kann. 
33 Sh. El-Horrerya
Tel.: 030 - 4 92 96 09

Highlights

Tourismus Shopping Festival (neben Alexandria findet
es auch in Kairo und anderen touristischen Zentren
statt):
Es findet jedes Jahr im Juli/August statt. Einen Monat
lang bieten Geschäfte, Handelszentren und Hotels spezi-
elle Rabatte und Vergünstigungen. Im Rahmenprogramm

werden Messen, Shows und Wettbewerbe geboten. 

Attarin-Viertel
In den verschiedenen kleinen Ladengeschäften des Atta-
rin-Viertels finden sie verschiedene Souvenirs und
antiquarische Bücher.
Südlich der Sharia Al-Mitwalli

Das Römische Theater
Das 1964 ausgegrabene Amphitheater bot früher auf
seinen Marmorstufen rund 800 Zuschauern Platz.
Besonders sehenswert ist das jüngst freigelegte Boden-
mosaik mit Vogelmotiven. 
Villa of Birds
Kom Al-Dikka, Sharia Yussif
Tägl. von 9:00 - 17:00 Uhr geöffnet

Moschee Abu Al-Abbas Al-Mursi
Sie ist bestimmt mit Abstand die schönste Moschee in
ganz Alexandria und deshalb auf jeden Fall einen Besuch
wert.
Südlich des Forts Qait Bey an der Corniche

Königliches Schmuckmuseum
Das prachtvolle kleine Schmuckmuseum im Stadtteil
Glim ist ein echter Geheimtipp und im Palast der Prin-
zessin Fatma el-Zahraa untergebracht. 
21 Sh. Ahmed Jahija, Glim
Tel.: 03 - 5 86 83 48

Griechisch-Römisches Museum
Die Exponate geben einen Einblick in die Stadtgeschich-

te Alexandrias von ca. 331 v. Cr. bis 300 n. Chr.. Hier
sehen Sie unter anderem hellenistische Skulpturen,
Wandreliefs von Alexander dem Großen und verschiede-
ne wertvolle Grabbeigaben aus dieser Zeit. 
5 Sh. Mathaf el-Romani
Tel.: 03 - 48 65 820

Nachtleben

Far ´n´ away
Hier haben Nachtschwärmer ihren Spaß: Bar, Restaurant
und Diskothek in einem. 
Rue de Verdi
Tel.: 03 - 484 18 18
Ab 22:00 geöffnet

Spitfire Bar
Hier treffen sich in erster Linie Einheimische und ameri-
kanische Seeleute. Die Kneipe ist dekoriert mit Bildern
von Stammgästen und Schiffen und ziemlich beliebt.
Hier wird Rock ´n Roll gespielt…
7 Sh. Bursa el-Quadima (bei der Sh. Saad Zaghlul)
Tel.: 03 - 4 80 65 02
Mo - Sa von 12:00 - 24:00 geöffnet

Sayed Darwish Theatre
Dabei handelt es sich um Alexandrias altes Opernhaus.
Hin und wieder finden hier auch Konzerte und andere
kulturelle Veranstaltungen statt. Informationen zum
genauen Veranstaltungskalender stehen zum Teil im
Monatsmagazin "Egypt Today".
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22 Sharia al-Horriyya
Tel.: 03 - 483 95 78

Bauchtanz
Die beliebtesten Veranstaltungen  dieser Art finden im
Helnan Palestine und im Muntazah House Harriers statt. 

Über alle aktuellen Veranstaltungen informiert die
Tourist Information:
Tourist Information
Midan Saad Zaghlul
Tel.: 03 - 485 15 56

Pharos von Alexandria

Der Leuchtturm von Alexandria, (auch Pharos genannt
nach der Insel, auf der er stand) ist eines der sieben
antiken Weltwunder.
Pharos war eine kleine Insel in der Nähe der ägyptischen
Küste, die mit einer künstlichen Landbrücke eine Seite
des Hafens von Alexandria darstellte. Da es der Gegend
an natürlichen Landmarken mangelte, wurde es für nötig
befunden, den Eingang des Hafens auf andere Weise zu
markieren.
Der Leuchtturm wurde von Sostratus von Knidos zu
Beginn des 3. Jahrhundert v. Chr., etwa von 299 bis 279,
erbaut.
Die Darstellungen des Pharos auf alexandrinischen
Münzen des zweiten nachchristlichen Jahrhunderts
weichen teilweise erheblich voneinander ab. So ist nur
auf wenigen Stücken die in arabischen Quellen beschrie-

bene Dreigliederung des insgesamt knapp über 100 m
hohen Bauwerks deutlich zu erkennen, dessen unterer
Abschnitt bis in eine Höhe von etwa 65 m einen sich nach
oben verjüngenden quadratischen Querschnitt aufwies.
Darauf erhob sich ein oktogonaler Aufbau mit einer Höhe
von ungefähr 30 m, und ein Zylinder von ca. 9 m Höhe,
der das eigentliche Leuchtfeuer, die Laterna, enthielt,
bildete den Abschluss, der noch von einer Statue gekrönt
wurde. Zusätzlich schmückten bucinablasende Tritonen
den Absatz zwischen dem zweiten Turmabschnitt und der
zylindrischen Laterna.
Er überlebte alle anderen Weltwunder mit Ausnahme der
Cheops-Pyramide. Zwei Erdbeben 1303 und 1323
zerstörten ihn weitestgehend, bis schließlich 1480 sogar
die Trümmer verschwanden, als sie zur Errichtung einer
nahegelegenen Festung benutzt wurden.

Die Bibliothek von Alexandria

Alte Bibliothek von Alexandria

Die Bibliothek von Alexandria galt in der hellenistischen
Zeit als die größte Sammlung von Schriften der antiken
Welt. Die ersten sieben Bibliothekare waren Zenodotos
von Ephesos (284 - 270 v. Chr.), Apollonios von Rhodos
(270 - 245 v. Chr.), Eratosthenes von Kyrene (245 - 204
v. Chr.), Aristophanes von Byzanz (204 - 189 v. Chr.),
Apollonius Eidograph (189 - 175 v. Chr.), Aristarchos von
Samothrake (175 - 145 v. Chr.) und Kydas von den
Speerträgern (145 - 116 v. Chr.).
Die Bibliothek wurde von Ptolemaios II. 288 v. Chr.

gegründet (nach anderen Quellen von Ptolemaios I.);
um 250 v. Chr. betrug die Gesamtzahl der Rollen in der
Bibliothek bereits 400.000, später sollen hier bis zu
700.000 Schriftrollen Papyri gelagert worden sein.
Als Caesar die Flotte der Ägypter in Alexandria im Jahre
48 v. Chr. verbrannte, ging die Bibliothek nach Aussage
einiger Quellen mit in Flammen auf, doch kann es sich
dabei bestenfalls um Teile des Bibliotheksbestands
gehandelt haben (zudem wurde der Bestand aufgestockt
durch die sich gerade im Aufbau befindliche Bibliothek
von Pergamon, deren Bestände Marcus Antonius nach
Alexandria bringen ließ, um Kleopatra zu beeindrucken),
da die Bibliothek bis in die Spätantike als Serapeum
fortbestand. Strabon arbeitete in der Zeit des Augustus
mehrere Jahre und erwähnt keinerlei Bücherverluste
(vergleiche Sueton, Domitian 20).
Die Christen zerstörten die Bibliothek erneut unter dem
damaligen Patriarchen Theophilus im Auftrag von Theo-
dosius dem Großen im Jahr 391 n. Chr. (nach anderen
Quellen: 389 n. Chr.).
Als Alexandria 642 durch den Kalifen Omar für den
Islam erobert wurde, befahl er, alle noch vorhandenen
Bücher zu vernichten, die dem Koran widersprachen. Da
die übrigen Werke notwendigerweise nur das wiederhol-
ten, was sowieso bereits im Koran stand, waren sie folg-
lich ebenfalls überflüssig, und konnten deshalb ebenfalls
guten Gewissens vernichtet werden. Die Handschriften
wurden zur Beheizung der öffentlichen Bäder verbrannt.
Allerdings wurden kleine Teile der Bibliothek vor Erobe-
rung Alexandrias durch den Islam nach Konstantinopel
verbracht. Kurz vor dem Fall auch dieser Stadt 1453
flüchteten Gelehrte noch mit einigen Manuskripten in

den Westen.
Vermutlich wurden im Jahre 2004 die Überreste bei
Ausgrabungen durch ein polnisch-ägyptisches Archäolo-
genteam wiederentdeckt.
Neue Bibliothek von Alexandria
In Zusammenarbeit mit der Unesco wurde die Bibliothek
von Alexandria neu errichtet und im Jahre 2002 wieder
eröffnet. Als Architekten traten Snoketta und Hamsa
Associates auf.
In der Bibliothek von Alexandria befindet sich eine
Sicherungskopie der Daten des Internetarchivs San
Francisco. Dieses enthält Momentaufnahmen vieler
Webseiten von 1996 bis heute (2004). Die Größe
beträgt etwa 1/2 Petabyte.

Dont`s für Ägypten allgemein

Artenschutz missachten
Kaufen Sie niemals Korallen, die aus Riffen herausgebro-
chen wurden, echtes Elfenbein oder ausgestopfte Tiere.
Der Kauf dieser Güter trägt zum Raubbau an der Natur
bei und unterstützt Wilderer. Sogar das Aufsammeln von
Muscheln, Schnecken und anderen Tieren ist zum
Schutz der Unterwasserwelt untersagt. 

Vorsicht beim Tauchen
In den Korallenriffen des Roten Meeres leben einige
äußerst giftige Tierarten. Wer sie reizt, setzt sich selbst
einem hohen Gesundheitsrisiko aus. Wer auf Nummer
Sicher gehen will, informiert sich im Vorfeld bei einer der
zahlreichen Tauchschulen.
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Drogen
Haschisch und Marihuana sind in Ägypten zwar sehr
beliebt, doch trotzdem streng verboten. Wenn der Urlaub
nicht in einem ägyptischen Gefängnis enden soll, gilt
hier: Finger weg!

Schlepper
Lassen Sie sich nicht abschleppen: In den Touristenzen-
tren kann es passieren, dass Sie von meist jungen Ägyp-
tern auf Deutsch angesprochen werden. Sie haben
angeblich Erfahrungen in Deutschland gesammelt und
möchten Sie zu einem Gläschen Tee einladen - und zwar
bei einem ihrer Verwandten, der in der Nähe "ganz zufäl-
lig" ein Parfümgeschäft oder einen Souvenier-Shop
betreibt. Gehen Sie lieber nicht mit, sonst dreht man
Ihnen vor Ort gezielt einen ganzen Haufen nutzlosen
Plunder an.

Bikini & Co.
Wie in allen islamisch geprägten Ländern sollten Sie
außerhalb der Hotelanlagen auf Freizügigkeit am Strand
verzichten. Also lieber keine Mini-Bikinis und erst recht
kein Oben-Ohne-Sonnenbaden. 
Frauen sollten generell keine zu knappe Kleidung tragen,
da sie sonst auf diese Art Belästigungen durch ägyptische
Männer provozieren. Zwar gilt Ägypten als sicheres Land
für alleinreisende Frauen, doch ein zur Not geliehener
Ehering oder weite Kleidung können vor manch ärgerli-
cher Situation in dieser Beziehung schützen. 

Alkohol
Ägypten ist ein muslimisches Land: Auf Grund dieser reli-
giösen Ausrichtung ist der Alkoholkonsum besonders in
den ländlichen Gebieten verboten. In Touristenzentren
wird werden alkoholische Getränke natürlich ausge-
schenkt, doch aus Höflichkeit sollten Sie auch hier
zumindest Maß halten. 

Fakten für Alexandria

Einwohner 
Mit ca. 3,8 Millionen Einwohner (2005)
Alexandria ist heute nach Kairo die zweitgrößte Stadt des
Landes.

Gründung
Die Stadt wurde im April 331 v. Chr. von Alexander dem
Großen gegründet.

Flughafen & Verkehrsmittel
Alexandria verfügt über einen internationalen Flughafen,
sowie über Anbindung an das ägyptische Straßen- und
Eisenbahnnetz.

Lage
Alexandria ist eine Hafenstadt am Delta des Nils. Sie liegt
direkt an der Mittelmeerküste Ägyptens.

Geographie Ägyptens allgemein

Der landschaftliche Charakter Ägyptens ist geprägt vom
Gegensatz der Wüstengebiete und dem dicht besiedel-
ten, bewässerten Kulturland entlang des Nils. Diese
Landfläche macht etwa 5% des Territoriums aus.
Die Küsten liegen im Norden zum Mittelmeer, im Osten
zum Roten Meer, beide sind durch den Sueskanal mitein-
ander verbunden.
Klima
Am Nil-Delta und an der Mittelmeerküste herrscht medi-
terranes Klima, dort gehen im Winter die Temperaturen
herunter und es kommt zu Regenfällen. Der Rest des
Landes unterliegt dem Wüstenklima: Heiß und trocken
im Sommer, mild im Winter, kaum Regen.
Bevölkerung
Die Bevölkerung Ägyptens siedelt primär im Niltal, im
Nildelta, am Sueskanal und am touristisch bedeutsamen
Roten Meer. In den westlichen Oasen Fajum, Dachla,
Farafra, Siwa und Charga leben nur wenige Menschen.
Die größten Städte sind (Mio. Einwohner, Stand 1.1.
2005): Kairo (7,7), Alexandria (3,8) und Gizeh (2,4),
Assuan und Sues.
Ethnien
Die Mehrheit der ägyptischen Bevölkerung sind Araber.
Darüber hinaus sind im Süden Ägyptens Nubier ansäs-
sig. In der libyschen Wüste lebten einst Berberstämme,
von denen heute jedoch nur noch wenige in der Oase
Siwa eine Berbersprache sprechen, in den Wüsten
östlich des Nils leben arabisch- und Bedscha-sprachige
Nomaden.
Neben der sunnitischen Mehrheit findet man in Kairo und

Alexandria, jedoch auch in Mittel- und Oberägypten,
christliche Minderheiten (v.a. Kopten). Es gibt dort unter
anderem auch Schiiten.
Sprachen
Die Sprache des alten Ägyptens, die sich im Koptischen
fortsetzt, wird heute nur noch als Sakralsprache gespro-
chen.
Heute spricht man Ägyptisch-Arabisch, einen neuarabi-
schen Dialekt. Schriftsprache ist seit der arabischen
Eroberung im 7. Jh. das Hocharabische, nur in der kopti-
schen Kirche wird als Liturgiesprache noch das Koptische
verwendet, das in eigener Schrift, die der griechischen
verwandt ist, geschrieben wird.
In der Oase Siwa (auch Siwah) spricht man noch eine
Berbersprache, das so genannte Siwi.
Im Süden und in der Oase Charga sprechen viele
Menschen Nubisch.
Als Fremdsprache ist Englisch und in der Oberschicht
auch noch Französisch verbreitet.
Bevölkerungsentwicklung
Die Bevölkerung Ägyptens wächst sehr schnell und stellt
das ohnehin schon in seinen fruchtbaren Teilen sehr
dicht besiedelte Land vor große Probleme. Um 1800
hatte das Land nur etwa 2,5 Millionen Einwohner. Im
Jahre 1900 erreichte die Bevölkerung etwa 12 Millionen
Einwohner, 2000 schon fast 68 Millionen. In der Vergan-
genheit, etwa in sicheren Zeiten unter den Pharaonen
hatte das Land zwischen 4 bis maximal 12 Millionen
Einwohner, eine Bevölkerungszahl, die wohl auch in der
Spätantike erreicht wurde.
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Die Reiseinformationsportale der Tourin-
auten

Sie reisen gerne?

Dann besuchen Sie doch auch einmal die anderen Reise-
portale der Tourinauten.
Auch hier finden Sie den praktischen Touriführer für die
Hosentasche, den Sie kostenlos downloaden können:
Einfach ausdrucken, zusammenfalten & los gehts!

Wie wäre es zum Beispiel mit einem Urlaub in Argentini-
en, Holland oder Belgien?

www.holland.de + www.belgien.de + www.argen-
tinien.de 

Hier werden Sie garantiert viele Informationen zu den
schönsten Sehenswürdigkeiten und der landestypischen
kulturellen Begebenheiten finden. 

Oder Sie planen eine Städtereise? Nichts ist bekanntlich
schöner, als eine kleine Luftveränderung über das
Wochenende, wenn man noch ein paar Tage Resturlaub
hat! Neues Entdecken & viel Erleben!

Auch in diesem Fall sind Sie bei den Tourinauten genau
richtig! 
Hier bekommen Sie wertvolle Informationen aus den
Rubriken: Highlights, Sehenswürdigkeiten, Shopping,
Nightlife und vieles, vieles mehr. 

Besuchen Sie deshalb auch:

www.bigben.de  Das London Portal

www.alexandria-online.de  Das Brüssel Portal

www.denhaag.de  Das Den Haag Portal

www.new-york.de   Das New York Portal 

Dies ist nur eine kleine Auswahl der Informatinsportale
auf www.tourinaut.de

Mit den Tipps der Tourinauten reisen Sie sicher, günstig &
zum besten Preis!

Ihre Notizen:
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VERTRAUEN IST GUT,
KONTROLLE IST
BESSER
www.billigreisen.de
Urlaub sicher und günstig buchen, inkl. Preisver-
gleich!
Mit dem Service und der Qualität 
von www.tourinaut.de


